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Uehungen, hef ben fompetcnten S3chötbcn; fcl e« (n sßejug bct
Steglepfetbe fowoht wie für ba« übrige SJîatcriaf.

§ 18. Unmittelbar nadj SBeenbigung bct Uehungen »«einigen
pdj tic «Brcl«rtchtcr ju einet ©djtufjpjung, um mft bem Dtga»
nifatfon«fomlte ba« «Bcrjefdjmfj tei ju cttljcilenbcn greife oufju»
fteaen. ©a«fclbc, füt jcoe Slrt tet Uehungen einjeln ait«gefct»
tigt, foO beutlid) Seamen, «Botnamen, ©omfjlt unb tie ©eftion
ter betreffencen ©feger In ber Siefhcnfotge ter erjfcltcn ©tfolge
enthalten, ©ie Stefultate foüen bf« 511t 53tcf«»eitljcllung gcljclm
bleiben.

III. Sluêfdjcib ung unt SJcttheilung ter greife.
§ 19. ©ie hcjahltcn ©infäfce pnb au«fdjlicf)llch jum Slnfaufc

tet «Biclfe für ticjcnlgcn Uebungen uetwenbbat, füt weldje pc

erhoben worben pnb. — ©fe ©eftfonen, SJiitglfcbet unt ühtlgctt
«Berfoncn, weldje greife eingeliefert haben, pnb gebeten, teren
genaue «Bcfitmmurg anjugehen.

§ 20. Ohne fpcjiellc 33cfi(mmung eingelaufene ©aben wer»
ten Im «Bctbällnijj ret £t)eifnefjmcrjafjt an ben einjelnen Hebung«»
SJtandjcn auf tc&tcte oeiiljcili mtt ©tnfdjlup tu fdjtiftlldjcn Sir.
bellen. «Bon tiefer 3ut()cilitng pnt immerhin Diejenigen Uehungen
aiiSgcfdjtoffcn, roeldje fdjon eine genügenbe Slnjatjl ©aben bcpjicn.

§ 21. ©« ftetjt tem Dtganffatlon«femlte ta« Sicdjt ju, nadj»
tent es tem ©enttalfomlte gegenüber für tic ctitfptcdjcnte Slnjahl
ter für tic fdjriftlfdjcn Slrheftcn beftimmten greife ©enüge gc
leiftet Ijat, biejenigen S3iandj?n tet Uebungen au«jufdjlicfjcn, fût
weldje fdjon genügenbe ©aben »ottjanten put.

§ 22. Untet ten angefauften «TJreifen tatf bei ten pd) un»

mittelbar folgenben fein grofser SBertbunterfcbtet pd) jclgctt.
§ 23. ©te Slnjaljl ter greife fût ta« ©injelidjicfjcn wfe füt

tic übrigen äßetiübungen fod Im SJcarimum blc Jpätfte bct Sfjcil»
nehmet fein.

gür ba« ©cfitonsfdjfcfjen barf bie Slnjahl bei au«juttjeilentcn
©iplome ten britten Shell tet hetljefligten ©eftfonen tiicfjt über»

flcigcn.
§ 24. «Bei ter «Brci«»crll)cllung wetten tie ©ewinncr fljrcm

Stange nad) »oigerufcn unt haben unt« ben, ten betreffenben

Uehungen jugcwiefcncti Streifen tic SPaljl.
§ 25. Stan) tei «Btef«»crtbeilung wetten tic Sìotljen bei

»etfdjlebcnct! «Btci«tldjtct tem Scniralfomftc übergeben unb follen,
nadjtcm tlcftlhen allen ©eftionen clngcfanct worben pnt, bem

«Berefn«atd)l»e cin».rlclht wetten. •

©cm ©enttalfontitc follen chenfo jur Uebetgabe an feinen
Scacbfolgei blc greffe unb tafüt beftimmten SBettbfadjcti cinge»

(jänblgt wetten, weldje In golge tc« in Slhfdjnltt 1 »on § 23
angebeuteten tBctljälttiipc« übrig bleiben follten.

3" tiefem galle bilben tiefe greife unt SBcttbgcgcnftäntc einen

Siefeiocfont fût ta« folgcntc geft.
Sffifntcitfjur, ©cjcmh« 1880.

©et SJräpbent:

(sig.) 3-3. S31 ü t i m a n n, 3nf.»Sclbwctbcl.
Set $totofo(lfüIjiet:

(sig. J Z h. AJ a n h a r t, 3nf.=gcltwcihel.
— (Spteiê=3lufgalieit für bie Soitfutreiij=S!trlieiten btS

frtjuieij. ItllterOffijierêDereittg), aufgefteUt »om «Bref«getlcbt

«un 23. ©ejembet 1880.

I. SI 11 g e m e I n e SI u f g a b e.

Uchct blc 3itftcufticn tet Stuppe bind) tte Unteroffijiere, beren

Siïtfjlldjfclt unt 3i»ccfmäfj(gfe(t, fowie bet bl« anbtn tamlt et»

jlclten Slcfultatc. Heb« ble iBorbctcltitng tc« Untctofpjicr« ju
tlcfcr 3ttftiuftlon in ten »erfdjlcbenctt ©lc»ftjwclgcn.

(«Botfdjlag ter ©eftion Saufanne.)

II. 3 n f a n t e t i t.
Sffite flefjt c« mit tem ©djlejlwcfen in unfeiet Sttmce? ©inb

wtt auf bet Jpôtjc bct Seiftungen anbetet Slimccn? Dece weldje
«Maßnahmen pnt> ju treffen, um baêfelbe entfptedjent feinet 2Bfa>

tigfett ju beben :

a) in «Bcjug auf «Botbcrcltung »or beut blenftpflidjtfgcn Slltet ;

b) fn SJcjug auf 3nptufllon (ti ben Sìefttitenfdjulen;
c) „ „ „ Uebung in ben «ffileter(joliing«fittfcn ;

d) „ „ „ „ „ „ freiwilligen ©djlefjoettinen ;

ej „ „ „ «Bcbüfcenfefte.

III. Slttilletlc.
Uehei ba« gefammte guhtirefen In ber Sttmecbiolpon (bie

«Batterie inbegtiffen) unb ble ©tellung bc« Sialtt»Unteiofpjtet«

ju bemfelben.

IV. Ä a »all e tic.
SBa« muf) gefdjetjen, um bfe «Bftcge be« «Bferbe« unb ba« Sici»

ten aufjer ©fenft ju förbern?

ft tt 8 I a ft ».

statten. (3taltenlfdje ftafj Ihr on j e ne 7cm. £fn»
teil ab.-getbf anone.*) ©a« Sioht ift In bei «Schale ge»

goffen unb hierauf fomptimlit. Um tie Jpättung tet 93obtung««

want ju hewltfcn, witb ber Sloljtfótper auf 65 mm. butdjbobtt

mit ble atlmätlge ©rwcltcntng bei «Bofjtung auf 75 mm. mittelft
»let ©tabtftcmpet tjergeftcUt. ©le 3üge put1 llnt«gänglgc Äett<

juge, ©a« Sclngtag« Ift au« ©tat)t unb In ba« Sicht gefebtaubt,

©a« Äcidod) Ift ctjlinbto=fonifd) unb Im chetften Sljellc mit ten

©cioitibeinfdjnlttcn fût tfe Slnjitgfdjtauhe »etfehen. ©a« Siobt

ffl fn jenem Sbcilc bc« ijinterftüdcä, weldjer ta« Äcltlod) unb

tie ïabeôffnung umgibt, »on rcdjtecflgcm Dueifdjnflt. ©et «Blfff

anfatj bepntct pdj Unt« am «Borbctftüd tc« Sftobteô. ©Ic «Bct«

fenfung fin ta« «Biprfotn Ift ohne Sdjraubcngewinte unt fichi

mit einem tcdjtwluflig clnmünbcnbcn ©cwtntlodjc in «Bctbinbung,

©a« «Btptforn ift W»förmfg unt wfrt mittelft ein« flclncri

©tcafdjtaubc im «Blptfotn-Slnfati fcftgehaltcn. ©Ine Scafe am

©djaft bc« Äotnc« »cttjlnbcrt tepen ©rchen im Saget, ©et

3üntlodjftollen hat feinen ©tollenfopf. ©et «Berfdjlujjftil Ift el«

Siuncfeil, bepen Slnjugfdjtauhc Im Dbctthcilc elngclagctt Ifi, untj

teffen ©rcnjftoffen in ber @»mtnctrfe»©bene be« Stotjrc« in bici

fc« gefebtaubt ift. ©ic ©togplatte Ift an einen tedjt« fm borti

jontaten ©urcfjmeP« bepnblicben ©tift gefteeft. ©et Slbfdjluft

tlttg fft nad) «Bfotfow«f» an bct ÜJiantelftädjc mft einer gtöfjcretj

©eile »etfetjen. SU« ®petr»oirldjtung ber Äutbcl tient nut ciii|

Äette; ta« cine ©nbe bct leiteten ift mittelft einer Sltbe ani

Stoljre befeftigt, ta« antetc greift mittelft eine« febetnten ©plin.
tc« fn ten tücfwäitlgcn (längeren) Ättrbelatm. ©ic Satebüdjfj

fm Äcilc fehlt, hinter bct ©tofjplatte liegt eine fupfctiie Uni

tcrlag«fdjclhe jum ijcrftetlen bc« ga«b(d)tcn Slhfdjluffc«; jwlfdjcri
ben SltcrungStbeflcn werben nadj »Bebarf ühcrtlc« 1—3 »crfdjiei

ten Patte ©id)tung«fdjelbcti ber ©tofjplatte utitertegt.

©fe Sluffatjhülfc ift tinf« bct Saceöffnung an blc «Botenftädjl

gefchiauht unt beut Duetfdjnftte te« Stuffafee« entfprcdjcnb fünf»

fantfg tutdjbtodjen. ©ie ©lettfdjtatthc fehlt.

©eroidjt be« Siotjic« mit «Berfcfjtufj 298 kg., ©eroidjt bc« «Ben

fdjlupe« 26 kg., £(nterwucf)t 36 kg., Slhftanb ber ©tofjplattt

»on tet «Wünbungäftädje 1589 mm., Sänge bei gejogenen S3ot):

tung 1277 mm., ©tatllängc bei gübrung«flädjen 3500 mm.

iBerengung ber 3üge oom ©efdjojjlager hi« jut ÜJiünbung 3,36 mm.

©urdjmcfjer jwifdjen ben geltem 75 mm., ©ittdjmePet be« glati
ten Satetaume« 79 mm., ganje Sioljtlänge 1780 mm., Sänge bei

«Biptllnle 1000 mm. (Sjc. f. ®. b. St. u. ®. SB.)

*) Giornale d'artiglieria e genio.

3m «Bepfje ber Sìeftoonatfje te« tiadjpeljenben SLBctfe« :

^rttttbïtH ber gforfijtcnfiott. ©ine ©fijje oon

Jtetntj. Wagner, SBertin 1870,
nebft

gtorfiftctttorifrfjer .Attas jum ©ebraudj an SDctlitär«

bilbungêanftatten unb jum £elbft»Unterriajl
O&tlas ju Obigem) oon SReinb Süöagner
3. Stuft, «erlin 1876. — 25 SBl. gr. gol.,

erlaube ld) mit ten sperren Dfpj(«en ta« ©remplat be« SBeifet

Sert utt Slitta« jufammen ftatt te« Sabenpteife« »on 16 gr. füi
8 gr., unb ben %tlaS altein ftatt tc« Satenpteifc« »on 12 gt
füt nut 6 gr. ju offertren. — ©cr Sert adeln fann weg«
geringen SJottath« nlcijt abgegeben wetben. «Bon beiben SBcifct
ftnb tic« bie neueften Sluftagen, blc In ten Jpantcl gefommen ftnb

3 üti d), ben 1. gebtuat 1881. «Belt Hochachtung

éoef« §a)mibt.
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Nebungen, bei de» kompetenten Behörden; sei es Bezug der
Ncgtepferde sowohl wie für das übrige Material.

§ 18. Unmittelbar nach Beendigung der Uebungen vereinigen
sich die Preisrichter zu etner Schlußsitzung, um mit dcm
Organisationskomite das Verzeichniß der zu ertheilenden Preise
aufzustellen. Dasselbe, für jede Art dcr Uebungen einzeln ausgefertigt,

soll deutlich Namen, Vornamen, Domizil und die Sektion
der betreffcntcn Sieger in der Reihenfolge der erzielten Erfolge
enthalten. Die Resultate sollen bi« zur PrciSverthcilung geheim
bleiben.

III, Ausscheidung und Vertheilung der Preise.
8 19. Die bczahltcn Einsätze sind ausschließlich zum Ankaufc

der Preise für diejenigen Uebungen verwendbar, für welche sie

erhoben worden sind. — Die Sektionen, Mitglieder und übrigen
Personen, welche Preise eingeliefert haben, sind gebeten, deren

genaue Bestimmung anzugeben.

§ 20. Ohne spezielle Bestimmung cingclaufcne Gaben werden

im Verhältniß ?cr Theilnehmcrzahl an den einzelnen UebungS-
Branchcn ans lctzlcrc vertheil, mtt Einschluß d>r schriftlichen Ar»
Keilen, Von dieser Zulhcilung sind immerhin diejenigen Uebungen
anSgeschlosscn, welche schon eine genügende Anzahl Gaben besitzen,

8 21. ES steht dem Organisationskomite daS Recht zu, nachdem

eS dcm Eentralkomite gegenüber für ric cntsxrcchcnde Anzahl
der für die schriftlichen Arbeiten bestimmten Preise Genüge gc°

lcistct hat, diejenigen Branchen dcr Uebungen auszuschließen, für
welche schon genügende Gaben vorhanden sind.

8 22. Unter den angckauften Preisen darf bei den sich

unmittelbar folgenden kein großer Werlhunlcrschtcd sich zcigcn.
8 23. Dic Anzahl dcr Prcise für ras Einzelichicßcn wie für

die übrigen Wettübungen soll im Marimum die Hälfte der
Theilnehmer sein.

Für daS Sck,Io„ssch!cßen darf die Anzahl dcr auszutheilenden
Diplome den dritte» Theil dcr beiheiliglcn Sektion« nicht übcr-

stcigcn.

8 21. Bci der PrciSvcrlhctlung wcrdcn die Gewinner ihrem
Range nach vorgerufen und haben unter dcn, dcn betreffenden

Hebungen z„gcwiesc„e„ Preisn, dic Wohl,
8 25. Nach der PreiSvcrthcilung wcrdcn dic Notizen der

verschiedenen PreiSrichicr dcm Ecntralkomite übergeben und sollen,

„achtem dieselben allen Sektionen eingesandt worden sind, dem

VcrcinSarchive einv^rlribt wcrdcn. »

Dcm Cenlrallvmttc sollen cbensv zur Ucbcrgabc an seinen

Nachfolger die Preise und dafür bcstimmien Werthsachc» ctnge-

händtgt werden, welche in Folge des in Abschnitt l von § 2Z

angedeuteten Verhältnisses übrig bleiben sollten.

In diesem Falle bilde» dicsc Prcise und Wcrthgegenständc elnc»

Reservcfond für da« folgcndc Fcst,

Wintcrthur, Dczcmber 1880.

Der Präsident:

(sig.) I. I. Brüllm a nn, Jnf.-Fcldwcibcl.
Der Proiolollführer:

(sig.) Th. Hanhart, Jnf.-Fcldwcibcl.
— (Preis-Aufgaben für die Konkurrenz-Arbeiten des

schweiz. Unteroffiziersvereiiis), aufgestellt vom Preisgericht
NM 23. Dezember 18S0,

I. Allgemeine Aufgabe.
Ueber dic Instruktion der Truppe durch die Unteroffiziere, deren

Nützlichkeit und Zmcckmäßigkcil, sowie der bis anhin damit
erzielten Rcsullatc. Ueber dte Vorbereitung des Unteroffiziers zu

ttcscr Instruktion in dcn verschiedene» Dicxstzwcigc».

(Vorschlag dcr Sektion Lausanne.)

II. Infanterie.
Wie steht cS mit dem Schießwescn in unserer Armee? Sind

wir auf dcr Höhe dcr Leistungen anderer Armeen Over welche

Maßnahme» sine, zu treffen, um dasselbe entsprechend seiner

Wichtigkeit zu heben:

s.) in Bezug auf Vorbereitung vor dcm dienstpflichtigen Alter ;

b) in Bezug auf Jnstruliion in den Rekrutenschule»;

«) „ „ „ Uebung in den Wiererholnngêkllrscn;
<i) „ „ „ „ „ „ freiwilligen Schießvereinen;

e) Schützenseste.

III. Artillerie.
Ueber daS gesammte Fuhrwesen in dcr Armeedivision (die

Batterie inbegriffen) und die Stellung deS Train-UnterofsizierS

zu demselben.

IV. Kavallerie.
WaS muß geschehen, um die Pflege des Pferdes und das Reiten

außer Dienst zu fördern?

Ausland.
Italien. <Jtaltenifchc stahlbronze ne 7«m. Hin-

t c rl a d-F e ld k a n o ne, *) Das Rohr ist in der Schale

gegossen »nd htcrauf komprimirt. Um die Härtung der Bohrungs»

wand zu bewirken, wird der RvhrkSrper auf 65 mm. durchbohrt

und die allmältge Erwcttcrung dcr Bohrung auf 75 mrn. mttlclst

vier Stahlstcmpel hergestellt. Dle Züge sind ltnksgängtgc Keil-

züge. Da« Rtnglager ist au« Stahl und in da« Rohr geschraubt.

Da« Kcilloch ist cylindrc-konisch und tm obersten Theile mit den

Gcwindeinschniltcn für die Anzugschrciube versehen. Da« Rohr

ist in jenem Thcilc dcS HinterstKrkeê, welcher das Kcilloch »nd

die Ladeöffnung umgibt, von rechtccktgcm Querschnitt. Dcr Visir'
ansatz befindet sich links am Vordcrstück dcê Rohrcs. Dic Ver,

scnkung für das Visirkorn ist ohne Schraubengewinde und steht

mit einem rechtwinklig einmündenden Gcwtntloche in Vcrbintung,

Da« Visirkorn ist ^V-förmtg und wird mittelst eincr klcincit

Stellschraube im Visirkorn Ansatz fcstgehalicn. Eine Nase an,

Schasi dcs KorneS verhindert dessen Drehen in, Lager. Der

Zünrlochstollen hat keinen Stollenkopf. Dcr Verschlußkctl tst et>

RurickcII, dcsscn Anzugschraube tm Obcrthctlc etngclagcrt tst, untZ

dessen Grcnzstollcn tn der Symmetrie-Ebene des Rohrcs in diet

ses gcschraubt tst. Dic Stoßplatte ist an einen rechts im hort^

zontalen Durchmesser befindlichen Stift gesteckt. Der Abschluß

ring ist nach PiorkowSky an der Mantelfläche mit ctncr größcrerj

Seite versehen. AIS Sperrvorrtchtung der Kurbel dtcnt nur ctnj

Kctte; daê ctnc Ende dcr letzteren ist mittelst einer Arbe ani

Rohre bcfcstigt, das antcrc grcift mittclst cincS fcderndcn Splin,
tcS tn dc» rückwärtigcn (längeren) Kurbelarm. Die Ladebüchst

tn, Kcilc fchlt. Htntcr der Stoßplatte liegt eine kupfcrne Um

tcrlagsschcibe zum Hcrstcllen de« gaSdichicn Abschlusses! zwischen

dcn LidcrungStheilen wcrdcn nach Bedarf überdies 1—Z vcrschiei

den starke DichtungSscheibeu der Stoßplatte unterlegt.

Die Aufsatzhülsc ist links dcr Larevffnung an die Bodcnfläch,

geschraubt und dem Querschnitte de« Aufsatzes entsprechend fünf,

kantig durchbrochen. Die Stellschraube fehlt.

Gewicht de« Rohres mit Verschluß 293 Kg., Gewicht de« Ver,

schlusse s 26 Kg,, Htntermucht 36 Kg., Abstand dcr Stoßplatt,

»ou der MündungSflöche 1539 rum., Länge der gczogcncn Boh

rung 1277 inm., Dralllänge dcr FührungSftächen 3500mm,

Verengung der Züge vom Geschoßlager bis zur Mündung 3,36 mm.

Durchmesser zwischen dcn Feldern 75 mm., Durchmesser deS glat,

ten Laderaumes 79 mm., ganze Rohrlänge 1780 mm., Länge bei

Visirltntc 1000 mm. <W, f. G. d. A. u. G. W.)

(Zioriurls à'artiZIierià s genio.

Im Besitze der Nestvorrälhe des nachstehenden Werkes:

Grundriß der Mortification. Eine Skizze vor,

Reinh. Wagner, Berlin 1370,
nebst

Jortificatorischer Atlas zum Gebrauch an Militär-
bildungsanstalten und zum selbst-Unierricht
(Atlas zu Obigem) von Reinh Wagner
3. Auft. Berlin 1876. — 25 Bl. gr. Fol.,

erlaube ich mir den Herren Offizieren da« Eremplar des Werke!

Text u^d AlrlaS zusammen statt des Ladenpreises von 16 Fr füi
8 Fr., und den Atlas allein statt des Ladenpreises von 12 Fr
für nur 6 Fr. zu offerire». — Der Ten allein kann meger
geringen Vorraths nicht abgegeben meiden. Von beiden Werker
sind dtcS die neuesten Auflagen, die in den Handel gekommen sind

Zürich, den 1. Februar 1881. Mit Hochachtung

Eaesar Schmidt.
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